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Für die Reiſezeit
ſchreibt die Zeitſchrift „Das Deutſchtum im Auslande“:
Wenigen die Schweiz alljährlich beſuchenden Deutſchen wird
es zum Bewußtſein kommen, wie viel ſie zur Erhaltung,
Würdigung und Stärkung ihrer Mutterſprache dort tun
können, anſtatt wie viele, unbewußt, Verbreiter der franzö-
ſiſchen Sprache zu werden. Es iſt nicht wegzuleugnen, daß
das Franzöſiſche, beſonders an der ausgedehnten deutſch
franzöſiſchen Sprachgrenze, Fortſchritte gemacht hat. Faſt
überall an der Sprachgrenze und noch darüber hinaus
werden Städtchen, Ortſchaften, Flecken offiziell mit ihrem
franzöſiſchen Namen bezeichnet, der deutſche beſteht aller
dings nebenher, tritt aber oft ſelbſt in der deutſchen Um-
gangsſprache in den Hintergrund. Jndeſſen der Schweizer
kennt allemal die deutſchen Bezeichnungen und wendet ſie
auch vielfach im Verkehr untereinander an (man vergleiche
z. B. Anzeigen in den Tagesblättern), dem Nichtſchweizer
ſind oft nur die franzöſiſchen Bezeichnungen bekannt und die
allein wendet der Reichsdeutſche zumeiſt an, ſo wie ſie ihm
auf Anſichtskarten, Briefpapier uſw. gelehrt werden.

Schon von Baſel ab kann der aufmerkſame Beobachter
ſeine diesbezüglichen Studien machen. Gewöhnlich führt den
die franzöſiſche Schweiz von Süddeutſchland aus beſuchenden
Fremden ſein Weg durch das liebliche Münſtertal, einen Teil
der nördlichen Schweiz, über Biel, eine anſehnliche, rege
Jnduſtrieſtadt am gleichnamigen See. Kaum, daß die auf
dem Wege dahin zum größten Teil deutſchen Orte auf den
Stationen deutſch ausgerufen werden. Die Orte haben
einen deutſchen und einen franzöſiſchen Namen. Statt Dels-
berg hören wir Délémont, Münſter wird Moutier, Dachs-
felden Tavannes. Die Stadt Biel ſelbſt iſt zweiſprachig,
aber überwiegend deutſch, indeſſen auch hier macht das
Franzöſiſche beſtändig Fortſchritte. Unſchwer iſt es zu er
kennen, wie Eiſenbahnen, Dampfſchiffe, manchmal auch Be
hörden die franzöſiſche Sprache bevorzugen. Was Wunder,
wenn dann Kaufleute, Hotelbeſitzer, Jnduſtrielle uſw., un-
bewußt vielleicht, dasſelbe tun.

Auch die Abſchnitte der in Deutſchland zur Ausgabe ge-
langenden Rundreiſehefte, allerdings herausgegeben von der
Jura-Simplon-Bahn, tragen auf dieſer Strecke franzöſiſche
Ortsbezeichnungen. Auf den Poſtſtempeln erſcheinen die
lieblichen, durchaus deutſchen Gebirgsorte Magglingen und
Leubringen nur als Maccolin und Evilard, in Biel, Murten
und anderen Orten ſind dieſe wenigſtens zweiſprachig. Genau
ſo geht es mit der ſo idylliſch gelegenen, durch Rouſſeaus
Aufenthalt 1765 bekannt gewordenen St. Peters-Jnſel im
Bieler See. Obwohl ſie zum Hanton Bern gehört, weiſen
trotzdem die hier angebrachten Poſtſtempel (das eigentliche
Poſtbureau befindet ſich in Ligerz) „Jle de St. Pierre“ auf.
Es darf einen dann nicht wundern, daß Speiſe-, Weinkarte,
Briefpapier und nicht zu vergeſſen die von hier nach aller
Welt gehenden Anſichtspoſtkarten, nur franzöſiſchen Auf-
druck tragen. Dabei iſt auch auf der Jnſel wie den meiſten
und zahlreichen an den Ufern des Bieler Sees liegenden
Dörfern die Umgangsſprache Berner Dütſch.

Jch bin nun weit davon entfernt, einen Sprachenkampf,
wie z. B. an unſerer Oſtgrenze oder Oeſterreich-Ungarn, her-
beiwünſchen oder ſchüren zu wollen, das wäre auch in der
Schweiz undenkbar. Denn einträchtig wohnen hier in fried-
lichem Austauſch ihrer geiſtigen Güter die Nationalitäten
beieinander. Jndeſſen von Reichsdeutſchen ſollte man den
ausſchließlichen Gebrauch der deutſchen Ortsbezeichnungen,
die jeder Reiſeführer aufweiſt und die man nebenbei täglich
ſehen und hören kann, erwarten. Genau dasſelbe trifft für
die zweiſprachigen Kantone Wallis und Freiburg zu. Es iſt
hier etwas alltägliches, von Deutſchredenden franzöſiſche Be
zeichnung der Ortsnamen zu hören und zu Geſicht zu be-
kommen, die ein Deutſchſchweizer oft vermeiden würde. Jſt es
doch gang und gäbe (und ich ſpreche diesmal von einer wirk-
lich im franzöſiſchen Sprachgebiete liegenden Stadt) in der
deutſchen Schweiz die Bezeichnung Neuenburg in Wort und
Schrift für das franzöſiſche Neuchätel anzuwenden, welch
letzterer Ausdruck Reichsdeutſchen mit wenig Ausnahmen
allein geläufig iſt. Neuenburg iſt den meiſten unbekannt
und doch war Neuenburg von 1707 bis 1857 durch Per-
ſonalunion ſeiner Könige mit Preußen verbunden, mit Aus-
nahme der napoleoniſchen Jahre, während deren Neuenburg
dem franzöſiſchen Marſchall Berthier zugeteilt wurde. Daß
das halb deutſche, halb franzöſiſche, am Ausgang des Bieler
Sees gelegene Städtchen Neuenſtadt Deutſchen nur als Neu-
ville bekannt iſt, wird dem Leſer nicht mehr verwunderlich
erſcheinen.

Ueberhaupt mehr Sprach- und Nationalbewußtſein, das
fehlt manchem Vaterländer auch heute noch! Nicht ein das
Ausland brüskierender, ſich über die Fremden erhebender
Stolz, der als Gegenſtück des mangelnden nationalen Be
wußtſeins ſo oft den Deutſchen im. Ausland unbeliebt macht,
ſondern das natürliche Hochhalten ſeiner Mutterſprache in
Wort und Schrift, wie es dem Franzoſen und Engländer an
geboren iſt, tut hier not. Wie viel ſagen nachſtehende, mir i ſandten der beiden Großherzogtümer Mecklenburg beim

kürzlich an einem deutſchſprechenden Orte aufgefallene Auf
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Aehnliche Erfahrungen kann man in den Hotels der
Schweiz machen. Erſt franzöſiſch und engliſch, dann deutſch
und dabei find heute in den erſten Hotels Deutſche begehrte
Gäſte. Allerdings habe ich in dieſer Beziehung zu meiner
Freude eine Beſſerung feſtſtellen können; die neuen Pracht-
hotels in Montreux, Vivis (viele Leſer werden dieſe deutſche
Bezeichnung für Vevey, die man in den meiſten Tages-
blättern bei den Wetterberichten angewandt ſehen kann, nicht
kennen), Caux ſprechen dafür. Auch bei ihrem Aufenthalte
im Hotel rufe ich meinen Landsleuten zu: „Mehr Stol z.“
Hatte ich doch mehr wie einmal ſchon Gelegenheit, einen
Vaterländer mit einem Hotelangeſtellten franzöſiſch rade-
brechen zu hören, dabei ſind nahezu alle Hotelangeſtellten oft
bis hinauf zu den Dircktoren Deutſche. Auch dies wäre bei
einem Engländer undenkbar, er verlangt im Hotel, wo er
ſein Geld verzehrt, in ſeiner Sprache bedient zu werden und
daß man ſeinen Wünſchen Rechnung trägt.

Alſo arbeitet hier mit, ihr Leſer, die ihr auf euren
Reiſen ſo oft Gelegenheit dazu findet, daß unſerer deutſchen
Sprache der ihr gebührende Platz eingeräumt wird, daß ſie
nicht langſam aus Gegenden, wo ſie jahrhunderlang zu
Hauſe war, verdrängt wird. Schreibt deutſche Adreſſen und
Briefe, verlangt deutſche Proſpekte, ſchreibt und verlangt
Anſichtskarten mit deutſcher Ortsbezeichnung und ihr habt
der Erhaltung und Feſtigung eurer Mutterſprache einen
nicht zu unterſchätzenden Dienſt geleiſtet.

Der Kaiſer und Miniſter von Podbielski. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Wie wir hören, hat der Herr Reichs-
kanzler und Miniſterpräſident das von uns bereits erwähnte
Schreiben des Herrn Landwirtſchaftsminiſters
vom 13. d. Mts. zum Gegenſtand eines ein-
gehenden Vortrages bei Seiner Majeſtät
dem Kaiſer und Könige gemacht. Seine Majeſtät
hat darauf in Uebereinſtimmung mit dem An-
trage des Fürſten Bülow erklärt, daß Allerhöchſt
Er auf Grund der Ausführungen des Herrn Miniſters vom
13. d. Mts. zurzeit nicht in der Lage ſei, über die Frage der
Entlaſſung von Exzellenz v. Podbielski aus dem Staats-
dienſt eine definitive Entſchließung zu faſſen.“

Tippelskirch. Die „Deutſche Tageszeitung“ meldet:
Die beſchlagnahmten Geſchäftsbücher der Firma Tippels-
kirch ſind der Firma am 18. d. Mts. wieder zurück-
gegeben. Gutem Vernehmen nach hat ſich kein An-
halts punkt dafür ergeben, daß ſeitens der Firma
nach irgend einer Seite hin zu unlauteren
Zwecken Gelder ausgegeben worden ſind.

Von den Majeſtäten. Sonntag nachmittag machten
beide Majeſtäten mit Gefolge einen Spaziergang, Montag
morgen einen Spazierritt. Der Kaiſer hörte ſpäter den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts. Zur Frühſtückstafel
waren geladen Kammerherr Rabe v. Pappenheim,
Kammerherr Freiherr Riedeſel. von Eiſenbach, Landrat
x Schwertzell und Regierungspräſident Graf v. Bern-
rorff.

Die Einſtellung des Prinzen Oskar in das erſte Gar de
Regiment zur Dienſtleiſtung wird entgegen dem ſonſt üblichen
Brauch, wonach die Prinzen erſt nach Ablegung der Offiziers-
prüfung in das Regiment eingeſtellt werden, ſchon am 31. d. Mts.
erfolgen. Der Einſtellung, die im Luſtgarten vor ſich gehen wird,
werden ſämtliche in Berlin und Potsdam anweſende Prinzen
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes beiwohnen.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow iſt Montag vormittag
von Wilhelmshöhe wieder in Norderney eingetroffen.

Der Kaiſer und die Preſſe. Der Berliner Korreſpon-
dent des „Morning Leader“ meldet mit Bezug auf eine Notiz
im „Lokalanzeiger“, daß der Kaiſer bald nach der Ankunft
des Königs ſich abfällig über die britiſche Preſſe geäußert
hätte:

„Jch bin von amtlicher Seite ermächtigt, zu erklären, daß der
Kaiſer keinerlei abfällige Bemerkungen über die Haltung der briti-
ſchen Preſſe gemacht hat. Seine Majeſtät, wurde mir geſagt, ſchätzt
die engliſche Preſſe hoch und zeigt ſein Intereſſe an derſelben da
durch, daß er die Leitartikel der tonangebenden engliſchen Blätter
ſorgfältig lieſt. Gleich anderen Monarchen und Privatperſonen
ſei der Kaiſer wohl allerdings manchmal mit dem angeſchlagenen
Ton in engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen Zeitungen unzu-
frieden, und bei ſeiner impulſiven Natur äußert er ſich dann ſehr
tadelnd über die Zeitungen und die Zeitungsſchreiber. Seine
Majeſtät iſt aber Weltmann genug, um den Wert und Einfluß der
Preſſe anzuerkennen.“

Perſonalnachricht. Zum gemeinſchaft lichen Ge-

preußiſchen Hofe iſt der Miniſterialrat Frhr. von
Brandenſtein berufen; er tritt ſein Amt am 1. Oktober
1906 an.

Die angebliche Degeneration der dentſchen Viehbeſtände.
Der Deutſche Fleiſcherverbandstag in Königsberg i. Pr.

hatte bekanntlich in einer Reſolution ausgeſprochen, die
deutſchen Viehbeſtände ſeien durch Ueber züchtung und
falſche Behandlung derartig degeneriert und ſeuchen-
empfindlich geworden, daß ſie aus ſich ſelbſt heraus kaum
mehr geſunden könnten. Gegen dieſe ſeltſame Behauptung
wendet ſich ein hervorragender Vertreter der Wiſſenſchaft,
Geheimrat Profeſſor Dr. Werner in der neueſten Nummer
der „Jlluſtrierten Land wirtſchaftlichen Zeitung“. Er führt
zur Widerlegung der Behauptung u. a. folgendes aus:

„Hierin ſpricht ſich eine Unkenntnis der tatſäch-
lichen Verhältniſſe aus, welche man kaum für möglich
halten ſollte. Selbſtverſtändlich können nicht ſämtliche Viceh-
beſtände Deutſchlands auf gleicher Zuchthöhe ſtehen, ja manche
laſſen noch vieles zu wünſchen, aber deshalb darf man doch nicht
alle gemeinſam, wie in der Reſolution geſchehen, verwerfen. Vor
20 Jahren hätte die Reſolution einen Sinn gehabt, heute hat ſie
keine Berechtigung. Die Reſolution wäre m. E. unmöglich
geweſen, wenn den Mitgliedern der gewaltige Fortſchritt
der deutſchen Tierzucht ſeit Anfang der 80er Jahre nur
einigermaßen bekannt geweſen wäre. Jm Verlaufe dieſer 20 Jahre
haben ſich nahezu 600 Züchtervereinigungen gebildet, von denen
etwa zwei Drittel, weil ihre Satzungen den Anforderungen der
D. L.-G. entſprechen, von dieſer anerkannt worden ſind. Dieſe
anerkannten Züchtervereinigungen werden ſeitens der D. L.G. be
züglich ihrer Entwickelung bisweilen nachgeprüft zur Feſtſtellung
der gemachten Fortſchritte, welches Amt ich ſeit etwa 12 Jahren
ausübe. Hieraus leite ich die Berechtigung ab, zu erklären, daß
nicht nur in den Züchtervereinigungen, ſondern ganz allgemein die
Beſtrebungen darauf gerichtet ſind, jegliche Ueberbil dung
von den Zuchten fern zu halten. Jmmer mehr wendet
man ſich einer naturgemäßen Ernährung und namentlich dem
Weidegange wieder zu. Mit großer Tatkraft und keine Ausgaben
ſcheuend arbeitet man an der Tilgung der Seuchen, insbeſondere
der Tuberkuloſe. Es iſt nubegreiflich, daß Fleiſcher, von denen
man annehmen ſollte, daß ſie Ausſtellungen beſuchen, die Fort-
ſchritte in der deutſchen Tierzucht nicht erkannt haben ſollten.

Was nun die Entwickelung ſpeziell der Rindviehzucht
angeht, ſo ſind von den Rinderſchlägen früherer Zeit viele unter-
gegangen und andere derart verändert, daß ſie nicht mehr erkenn-
bar ſind. Letzteres bezieht ſich namentlich auf die reinen Milch-
ſchläge, welche ſich durch Muskelarmut und ſchwache allgemeine
Körperverfaſſung auszeichneten. Jetzt ſind dieſe in Tiere mit Milch-
fleiſchleiſtungen und von rüſtiger Konſtitution umgewandelt. Dieſe
auf Leiſtung begründeten Hochzuchten haben ſeit den letzten Jahr-
zehnten ungegahnte Erfolge gehabt. Sie erzielten eine Ge-
wichts- und Milcherhöhung um faſt die Hälfte. Es leuchtet ein,
welche Wertſteigerung dies bedeutet.“

Dann geht er auf die Entwickelung der deutſchen Schaf-
z ucht über und beweiſt, daß auch bei den Schafen von De-
generation keine Rede ſein könne. Er fährt nachher wört-
lich fort:

„Betreffs der Schweinezucht iſt zu bemerken, daß man
allerdings in früherer Zeit in der Kreuzung mit engliſchen
Schweinen zu weit gegangen iſt und Ueberbildung die Folge war.
Es iſt nun das Verdienſt der D. L.-G., durch ſtrenge, einheitlich
zielbewußte Handhabung des Preisrichteramtes auf ihren Aus-
ſtellungen, durch Ausſchließung alles geſundheitlich nicht Normalen
von der Preisbewerbung die deutſche Schweinezucht vor dem in
England zu beobachtenden Niedergange infolge von Ueberbildung
bewahrt und ſie zu einem wirkſamen Aufſchwungineigen-
artiger, geſunder Entwickelung gebracht zu haben.
Jnfolge der Bildung des Vereins deutſcher Schweinezüchter iſt der
Fortbeſtand des einheitlichen Strebens geſichert, den deutſ hen
Schweineſchlägen neben der größeren Maſtfähigkeit und Frühreife
die wertvollen Eigenſchaften der Landſchläge, wie derbe Ge-
ſundheit, Fruchtbarkeit und Milchergiebig-
keit, zu erhalten. Die naturgemäßere Fütterung und der
Weidegang, die immer allgemeiner werden, laſſen ein feſtes, wohl-
ſchmeckendes Fleiſch von roter Farbe erzeugen. Auch bei
der Schweinezucht zeigt ſich das Gegenteil einer
Degeneration.“

Wenn er am Schluſſe ſeines Artikels ſagt, er glaube da-
mit die Nichtberechtigung der Reſolution nach-
gewieſen zu haben, ſo wird ihm das jeder Urteilsfähige und
jeder Unbefangene zugeben müſſen.

Von der Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands.
Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung hielt Präſident Reichstags
abgeordneter Groeber ſeine Antrittsrede. An den Kaiſer
wurde folgendes Telegramm geſandt:

Die 53. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands,
zu welcher ſich aus allen Gauen des großen deutſchen Vater-
Jandes die Mitglieder im Mittelpunkte des rheiniſch- weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirkes, dem gewerbefleißigen Eſſen, zuſammen-
gefunden haben, bittet Euere Majeſtät, den einmütigen Ausdruck
ihrer vollkommenen Ergebenheit und unerſchütterlichen Treue
entgegennehmen zu wollen. Ausſchließlich geleitet vom Geiſte der
Liebe und Gerechtigkeit, wird die Generalverſammlung im Sinne
und nach dem Vorbilde Euerer Majeſtät der Verſöhnung der kon-
feſſionellen und ſozialen Gegenſtände zu dienen beſtrebt ſein zum
Heile des geliebten deutſchen Vaterlandes.

Auch an den Kardinal Merry del Val wurde ein Be
grüßungstelegramm abgeſandt.

Alsdann teilte Kardinal Fiſcher-Köln mit, daß Kardinal Vanu
telli Mittwoch in Köln eintreffen' werde, um den Segen des
Papſtes zu ſpenden. Hierauf referierte Landtagsabgeordneter Dr.
Porſch über die Schulfrage. Später wurde die Antwort
des Kaiſers auf das abgeſandte Huldigungstelegramm verleſen, das
folgendermaßen lautet:



Schloß Wilhelmshöhe
dort verſammelten deutſchen Katholiken gern entgegender Jch habe den freundlichen Gruße

genommen und Mich aufrichtig über die Verſicherung gefreut, dadie Generalverſammlung der Verſöhnung der Konfeſſionen u

ſozialen Gegenſätze zu dienen beſtrebt ſein wird. Fürdieſe Kund
gebung treuer Ergebenheit ſpreche Jch der Generalverſammlung

Meinen wärmſten Dank aus. Wilhelm. I. R.
Die „Genoſſen“ Parvus und Deutſch, „zwei der

Beſten“, wie der „Vorwärts“ ſagt, ſind bekanntlich auf dem
Wege nach dem ſibiriſchen Dorfe Turuſchansk. Die „Leipz.
a n den Ort folgendermaßen:„Dieſes Turnſchansk gilt unter den ruſſiſchen Revolutionären
als ein Platz ganz beſonderer Qualen die an uns gelangte Nach
richt aus Rußland den im nördlichſten Sibirien, dicht am
ar veiſe liegenden Verbannungsort ausdrücklich als „furcht

r.

Deutſch hat übrigens ſchon 16 Jahre in Sibirien zu
gebracht, wie der „Vorwärts“ bemerkt, nicht nur 5. Auf
die Kunde von der Revolution in Rußland wagte er ſich vor
eilig dorthin der „Vorwärts“ ſagt natürlich: er gehorchte
der „Pflicht“ weil er nach den im Auslande verbreiteten
Meldungen ſchon wähnte, die Revolutionäre hätten das Heft
in der Hand.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Ueberfall auf einen deutſchen Diplomaten. Die „Nordd.

Allg. Ztg.“ meldet: Als ſich der Verweſer des deutſchen
Generalkonſulats in Warſchau, Freiherr von
Lerchenfeldt, am 14. Auguſt vom Gebäude des General
konſulats nachmittags nach einem wenige Minuten entfernten
Klub begab, wurde er von einer Perſon angefallen, die ruſſiſche
Offiziers- Uniform trug. Dieſelbe kam Herrn von Lerchenfeld
entgegen, ergriff, als ſie dicht an ihm vorüberging, ſein rechtes
Handgelenk mit der linken Hand und verſetzte ihm zwei Fauſt
ſchläge gegen die Schläfe. Darauf entfernte ſich der Angreifer
eilig, beſtieg eine Droſchke nnd fuhr davon. Frhr. v. Lerchen
feld hatte, als der Fremde ſeine Hand ergriff, zunächſt an eine
Perſonenverwechſelung geglaubt und fand, durch die Fauſt
ſchläge gänzlich überraſcht, nicht Zeit, den flüchtenden Täter feſt

und zu ſtellen. Polizei oder Militär war nicht in der
ähe und die Straße Hr menſchenleer. Frhr. v. Lerchenfeldt

war nicht bewaffnet. Der Verweſer des Generalkonſulats teilte
den Vorfall unmittelbar dem Generalgouverneur mit, der ſofort
zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit des Angreifers die er-
forderlichen Verfügungen traf. Jn St. Petersburg
wurde der Ueberfall auf Weiſung der deutſchen Regierung
alsbald diplomatiſch zur Sprache gebracht.Am nächſten Tage ſandte die ruſſiſche Regierung der
deutſchen Botſchaft eine amtliche Note, in der ſie
ihr lebhaftes Bedauern über den Angriff ausdrückte
und mitteilte, daß dem Generalgouverneur in Warſchau ſchleunigſt
die Weiſung zugegangen ſei, energiſche Maßregeln zur Auf-
klärung des Vorfalles zu ergreifen. machte der
Generalgouverneur in Warſchau dem deutſchen Verweſer des
Be Generalkonſulates aus Anlaß des Vorfalles einen

eſuch.
Aus Tiflis wird gemeldet: Nach einer in Schuſcha

eingetroffenen Drahtnachricht überfielen Tataren aus dem Dorfe
Mafrawand auf einem Ritte befindliche Koſaken und töteten
vier derſelben. Eine Sotnie kam den Koſaken zu Hilfe und
wurde mit Schüſſen empfangen. Es kam zwiſchen den Truppen
und den Tataren zu einem Gefechte, nach deſſen Beendigung
das Dorf der Tataren zerſtört wurde.

Hinrichtungen. Montag früh ſind in der Batterie Lithe in
Kronſtadt ſieben Soldaten und drei Zivilperſonen infolge Be
ſchluſſes des Kriegsgerichtes wegen Teilnahme an dem bewaffneten
Aufſtande bei Einnahme des Forts Conſtantin erſcho e n worden.
Heute (Dienstag) wird das Gericht über die des Mordes von
Offizieren und der Meuterei im Heere angeklagten Matroſen
ab len. Die Angeklagten ſind in mehrere Gruppen ein-

eteilt.s Jüdiſches Faſten. Nach Beſchluß von 400 Rabbinern hat die

jüdiſche Bevölkerung Rußlands ſich geſtern ein eintägiges
Faſt en auferlegt, um zu erflehen, daß künftighin keine Pogroms
mehr ſtattfinden.

Die Oktobriſtenpartei gedenkt eine Vereinigung mit der
Partei der friedlichen Erneuerung nicht vorzunehmen, ſon-
dern den Wahlkampf ſelbſtändig zu führen.

Hausſuchungen. Es haben 60 Hausſuchungen bei Revo-
Iutionären in Moskau ſtattgefunden, die Mehrzahl der Komitee-
Wer iſt verhaftet und wichtige Papiere ſind beſchlagnahmt
worden.

Ein Deutſcher erſchlagen. Aus Jekaterinoslaw
meldet die Petersburger Telegr.-Agentur: Jn der deut-
ſchen Kolonie Choriza ſind der Millionär Niebuhr
und ſeine Frau erſchlagen und beraubt worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Engliſche Gäſte.
Aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers und Königs

Franz Joſef egab der Statthalter Prinz zu Hohenlohe am
Sonnabend an Bord des im Hafen von TDrieſt ankernden Lloyd
dampfers „Kleopatra“ ein Feſtdiner, welchem außer den Spitzen der
Behörden der Kommandant des engliſchen Geſchwaders, Lambton,
beiwohnte. Prinz Hohenlohe betonte in einem Trinkſpruch auf
den Kaiſer, daß die Feier diesmal beſonders verherrlicht
werde durch die Anweſenheit eines ſo willkommenen Gaſtes
wie die engliſche Flotte. Hierdurch werde auch das Freund-
ſchaftsverhältnis bekräftigt, welches zwiſchen den Herrſchern und denVölkern Englands und e beſtehe. Bei dem auf den
Kaiſer ausgebrachten Hoch gaben das öſterreichiſche Stationsſchiff und
die engliſchen Kriegsſchiffe Salutſchüſſe ab.

Deutſche und Tſchechen.
Eine am Sonntag nachmittag in Gilſchwitz bei Troppau

abgehaltene tſchechiſche Verſammlung verlief ruhig nachher zogen etwa
206 Teilnehmer in kleinen Gruppen in die Stadt. Hierbei kam es
zu Zuſammenſtößen mit Deutſchen die Gendarmerie ſchritt ein
eine heftige durch das Werfen einer Knallbombe e De
tonation rief Beunruhigung hervor. Um die Anſammlungen
u zerſtreuen, rückten zwei Kompagnien Infanterie aus, und bald trat

Ruhe ein. Nach dem Abrücken des Militärs zogen deutſche Demon
ſtranten neuerlich in Haufen durch die Stadt und warfen am Gebäude
der Landesregierung und einem Privathauſe mehrere Fenſter ein. Nun
mehr wurde die Herrengaſſe durch Gendarmen abgeſperrt. Nach Mitter
nacht erſt trat volle Ruhe ein.

Frankreich.

Die Seſſion der Generalräte
iſt geſtern eröffnet worden. Zu Präſidenten wurden u. a. gewählt
bezw. wiedergewählt Trouilkot, Vallé, Viger, Combes,
Méline und Barthou und zu Vizepräſidenten Bérard und
Bienvenue-Martin.

Schweden und Norwegen.
Die Schleifung der norwegiſchen Grenzfeſtungen.

Die Kommiſſion zur Kontrollierung der im Karlſtader Ueberein
tommen jeſtgeſetzten Schleifung der norwegiſchen Grenzfeſtungen hat

geſtern der ſchwediſchen und der vor ichen Regierung ihren Bericht

neun m e betreffen m Rkommens erfüllt worden. Jnsen z rein
Rußland.

Ernennung.
Der und General der Artillerie Sarubajew,

der während des ruſſiſchjapaniſchen Krieges Korpskommandeur war und
bis jetzt den Poſten eines Gehilfen des Oberkommandierenden der
Gardetruppen und des Petersburger Militärbezirks inne hatte, iſt zum
Generalinſpektor der Jnfanterie ernannt worden unter Belaſſung in der
Stellung als Reichsratsmitglied und unter Beibehaltung des Titels
als Generaladjutant. Serbi

en,

Diplomatiſches.
Der engliſche J Whitehead überreichte am Montag

dem König in feierlicher Audienz ſein Beglaubigungsſchreiben,

Türkei.
Gegen die Griechenverfolgungen in Bulgarien

In allen griechiſchen Kirchen Konſtantinopels wurden am Sonntag
für die griechiſchen Opfer in Bulgarien Trauergottesdienſte
abgehalten, an denen viele Perſonen teilnahmen. Die Gottesdienſte
verliefen ohne Störung. Jn der Patriarchatkirche hielt der
Patriarch Joach im eine Rede, in der er einer
ſeits die Ausſchreitungen der Bulgaren brandmarkte, andererſeits aber
die Griechen zur Ruhe ermahnte, weil die Kirche nur die Anwendung

eſetzlicher Mittel erlaube. Auf dem Vorplatz der Kirche wurden
ereatrufe gegen die Bulgaren ausgeſtoßen. Das ökumeniſche Patriarchat

hat beim Großweſir Schritte zur Freilaſſung des in Anchialo verhafteten
griechiſchen Metropoliten Waſſilos unternommen.

Eugland.
Beaufſichtigung der Verſicherungsgeſellſchaften.

Die am 27. März vom Oberhaus eingeſetzte Kommiſſion zur
Prüfung der Frage der Beaufſichtigung der fremden in England Ge
ſchäfte betreibenden Verſicherungsgeſellſchaften hat ihren Bericht abge
ſchloſſen. Die Kommiſſion empfiehlt, von dieſen Geſellſchaften zu ver
langen, daß ſie 20 000 Pfund Sterling ſo lange ſtändig hinterlegen,
wie irgend welche ihrer Policen in England laufen. Der Bericht
empfiehlt ferner, von allen engliſchen ſowohl wie fremden Geſellſchaften
zu verlangen, daß ſie dem Handelsamt einen vollſtändigen Ueberblick
über ihre Einnahmen und ihre Rechnungsabſchlüſſe vorlegen.

Nordamerika,

Das Marinekriegsgericht
in Portsmouth verurteilte Montag den Kommandanten des
Linienſchiffes „Montagu“ wegen der am 31. Mai erfolgten Strandung
dieſes Schiffes zu einem ſtrengen Verweis und Enthebung von ſeiner
Stellung, den Navigationsoffizier Leutnant Dathan zu einem ſtrengen
Verweis, Enthebung ſeiner Stellung und Zurückſetzung im Dienſtalter
um zwei Jahre.

Kreta.

Neuer Gouverneure
Nach einer Meldung der „Agence Havas“ aus Athen ſoll der

frühere Miniſterpräſident Zaimis zum Gouverneur von Kreta
ernannt werden.

Aus Nah und Fern.
Das Erdbeben in Chile. Valparaiſo, die Handelſsmetropole

Chiles, iſt bekanntlich durch das letzte Erdbeben, das Südamerika
heimgeſucht hat, zum größten Teile zerſtört worden. Jm An-
geſicht der himmelanſtrebenden, mit ewigem Schnee bedeckten
Kordilleren, von den blauen Wogen des Stillen Ozeans um
ſpült, verdient die Stadt, hufeiſenförmig an grünbekränzte Hügel
angelehnt, die terraſſenförmig emporſteigen, und die entzückendſte
Ausſicht über die zu ihren Füßen gelagerte Bucht, über den von
Schiffen aller Nationen belebten Hafen und die mächtigen, im
Aconcagug zu 22 800 Fuß aufſteigenden Schneeberge gewähren,
den Namen Valparaiſo, Tal des Paradieſes, den ihm die ſpaniſchen
Eroberer, die es unter ihrem Führer Valdivia im Jahre 1540 ent
deckten, gegeben haben. Die Stadt, noch im Jahre 1820 ein unbe
deutender Ort von 2000 Einwohnern, iſt heute ein bedeutender
Stapelplatz mit 150 000 Seelen. Die 11 000 Ausländer haben
den Handel faſt allein in der Hand. Unter ihnen nehmen die
Deutſchen mit 3000 Köpfen eine ſehr bedeutende Stelle ein.
Jhr Anteil am Handel wird von keiner Nation übertroffen.
Mancher unſerer Landsleute wird alſo vermutlich an Leib und
Leben, an Geld und Gut durch das Unglück ſchwer getroffen worden
ſein. Die erſten Deutſchen kamen ſchon im Jahre 1540 unter
Valdivia als Landsknechte in ſpaniſchen Dienſten nach Chile.
Schon aus dem Jahre 1822 wird über ein ſchweres Erdbeben in
Valparaiſo berichtet, und mehr oder minder leichte Erdſtöße ſind
ſeitdem häufig verſpürt worden. Leider haben ſie den Menſchen
der jüngſten Vergangenheit nicht mehr genügend als Warnungen
gedient. Während man früher der ſtändigen Gefahr wegen an
der ganzen Küſte nur niedrige Häuſer, zum großen Teil aus Holz,
errichtete, ſind die Bauten mit dem Wachstum der Städte immer
höher geworden, ohne entſprechend an Feſtigkeit zu gewinnen, bis
ſie nunmehr ihre Erbauer ſelbſt unter ſich begraben haben. Seit
dem Jahre 1899, da Valparaiſo von einer verheerenden Sturm
flut heimgeſucht worden iſt, und zwar gleichfalls Mitte Auguſt,
blieb übrigens die Stadt von Kataſtrophen verſchont.

Ueber das Erdbeben ſelbſt bezw. ſeine Folgen liegen heute
folgende Meldungen vor: „Tribune“ meldet aus Santiago de
Chile Nach amtlicher Feſtſtellung beträgt die Zahl der hier
durch die Erdbebenkataſtrophe Getöteten 55, während Hunderte von
Perſonen verletzt ſind. Jn allen Stadtteilen ſind
Schäden entſtanden. Der erzbiſchöfliche Palaſt, das
Palais des Miniſteriums des Jnnern, das Kon
reßgebäude, das Stadthaus, die National-iblibther, die Univerſität und die Militärbaracken

haben ſchweren Schaden erlitten, ebenſo zahlreiche Kirchen. Der
durch das Erdbeben angerichtete Schaden wird auf 1 200 000 Pfund
Sterling geſchätzt. Bei der chile niſchen Geſandtſchaft
in Berlin iſt geſtern folgendes Telegramm des
Miniſteriums des Auswärtigen in Santiago de Chile ein
gegangen Am 16. Auguſt abends wurden die Provinzen von Valparaiſo
und Talca vom Erdbeben heimgeſucht. Verluſt an Menſchenleben nicht
bedeutend. Schaden an Eigentum in Valparaiſo bedeutend, in Santiago
weniger bedeutend. Oeffentliche Ordnung ungeſtört. Behörden und
Private ſorgen für alle Bedürfniſſe der auswärtigen Vertreter und
deren Familien. Die Deutſch-Ueberſeeijche Elektrizitäts- Geſellſchaft in Berlin, welche den größten Teil der Aktien

der Chilian Elektric Tramway u. Light Co. Lid. beſitzt, erhielt von
der Geſellſchaft in Santiago die telegraphiſche Mitteilung, daß durch das
ſtattgehabte Erdbeben die Kraftſtation und die elektriſchen
anſcheinend keinen Schaden erlitten haben. Die Lichtabgabe konnte ohne
Unterbrechung fortgeſetzt und der Bahndienſt am 19. d. Mts. wieder
aufgenommen werden. Alle Beamten ſind unverletzt. Eine dem
chileniſchen Konſul in Berlin, Schmidt, zugegangene Depeſche
der Vereinigten Salpeter-Produzenten in Jquique lautet
SalpeterRegion ohne Erdſtöße. Salpeterproduktion geht ohne Unter
brechung weiter. Nach einem in Hamburg vorliegenden Telegramm
der Firma W. R. Grace u. Co., einer der bedeutendſten Newyorker
Firmen im Chilegeſchäft, iſt deren Geſchäftshaus in Valparaiſo un
verſehrt. Die Beamten ſind alle wohlbehalten. Das Bureau der
Firma, de ſehr viele deutſche Angeſtellte beſchäftigt, liegt im Zentrum
der Stadt.

Ferner wird uns aus Bremen telegraphiert: Nach einem hier
eingegangenen Telegramm aus Valparaiſo hat ſich ein Teil derdeutſ en Familien an Bord der dort im Hafen liegenden
Dampfer der Bremer Rolandlinie „Lambert“ und „Turpin“ begeben.

Jn Santiago de Chile treten immer noch ſchwache Erd

ſ We auf. Ja n der Nacht zum Montag wurde eine Erſchütterung vomittlerer Stärke rt. z uWie der „Agence Havas“ in Paris aus Valparaiſo über Galveſton
gemeldet wird, hat das Perſonal ihrer dortigen Agentur die Stadtverlaſſen ein Teil des Perſonals ſoll umgekommen ſeln, Einer ihrer
An llten hat 300 Kilometer zu Pferde elegt und berichtet,

etwa 200 000 Men obdachlos ſeien. untere Stadt ſei
vollſtändig zerſtört und die Zahl der Getöteten unberechenbar. Die
Nachrichten lauten alſo immer noch. ſehr widerſprechend.

Auch auf der Jnſel Martinique ſoll das Erdbeben wahr
nehmbar geweſen ſein. Es wird uns darüber aus New-Pork bei
Redaktionsſchluß gemeldet Nach einem aus Fort de France hier ein
elaufenen Telegramm ſind auf der Jnſel Martinique mehrere
eftige Erdſtö wahrgenommen worden. Wie dem „Reuterſchen

Bureau“ aus Fort de France weiter gemeldet wird, ſind die Erdſtbße
auf Martinique um Uhr Sonntag nachmittag und um 3 Uhr
47 Min., 4 Uhr und 8 Uhr 37 Min. Montag früh erfolgt. Ein
Schaden wurde jedoch nicht verurſacht.

Neue Bahnſtrecke. Jm Spital am Pyhrn fand Sonntag die
feierliche Eröffnung der neuerbauten Pyhrnbahn als Teilſtrecke der neuen
Tauernbahn ſtatt. Durch die neue Bahn iſt die Verbindung Linz
Selzthal um 855 Kilometer gekürzt worden.

ergiftet. Wie der „Vogtl. Anz.“ aus Zeulenroda meldet,
ſind dort innerhalb dreier Tage drei Mitglieder der Familie des Hut
machers Hermann Dobernez an Vergiftung geſtorben, am Freitag die
38 Jahre alte Tochter, am Sonntag deren Vater und Montag früh
deſſen Gattin. Die Familie hatte in einem kupfernen Keſſel Gurken-
ſalat eingemacht und davon genoſſen.

Eiſenbahnunfall. Aus Köln wird gemeldet Auf der Station Call
fuhr Sonntag morgen eine Drucklokomotive ſo heftig auf den Schluß
des Schnellzuges 152, der nach Trier ging, daß der letzte Perſonenwagen
in den davorſtehenden Poſtwagen gedrückt wurde. Zwei Perſonen
erlitten Beinbrüche, mehrere andere leichtere Verletzungen. Der Betrieb
iſt nicht geſtört der Poſtwagen und der Perſonenwagen ſind ne

Ein neuer Streik in Berlin. Auf ſämtlichen Kohlenhöfen des
Verbandes der Kohlengroßhändler Berlins legten geſtern die Kohlen
arbeiter und Kutſcher wegen Lohnſtreitigkeiten die Arbeit nieder. Jn
Betracht kommen etwa 1000 Arbeiter und Kutſcher.

Ertrunken. Am Sonntag kenterte auf der Föhrde in Eckern-
förde ein mit vier Perſonen beſetztes Segelboot. Einer der Jnſaſſen
rettete ſich auf eine Boje, ein anderer mittels des gekenterten Bootes.
Die beiden übrigen ertranken.

Ueber den Raubanfall auf den Poſtwagen eines
Eiſenbahnzuges in Rumänien, den wir bereits be
richtet haben, erhält ein Berliner Lokalblatt noch folgende
Schilderung aus Wien, 19. Auguſt: Die „Gazetta di Venezig“
erfährt aus Bukareſt von dem Kampfe, den der Poſtkondukteur
Georgescu zur Verteidigung einer Million Frank mit drei Räubern
geführt hat, und dem er ſchließlich zum Opfer fiel, folgendes: Der
Beamte hörte nach dem Verlaſſen der Station Vintileanca in der
Vorderabteilung Lärm, und als er öffnete, ſtellten ſich ihm ein
geweſener Stationsvorſtand Amarescu und zwei Kerle, die er nicht
kannte, gegenüber. Vor ſeinem Tode konnte er noch den Kampf
ſchildern, der 40 Minuten dauerte, nämlich bis zur Ankunft des
Zuges in Buzen, wo die Räuber Gefahr liefen, entdeckt zu werden.
Sie ſprangen deshalb dort aus dem Wagen. Das Hilfegeſchrei
des Kondukteurs wurde durch das Geräuſch des dahinraſſelnden
Zuges übertönt. Kurz vor dem Bahnhofe griff Amarescu zum
Revolver und feuerte gegen den Kondukteur Georgescu. Obgleich
tödlich getroffen, ſetzte dieſer den Kampf gegen die Angreifer fort.
Da erſcholl ein Pfiff, die Komplizen des Amarescu ſprangen aus
dem Wagen. Amarescu ſelbſt führte aber noch einen Schuß gegen
den Kondukteur und traf ihn am Unterleib. Der Verwundete hielt
aber den Räuber an der Gurgel feſt. Amarescu ſprang trotzdem
aus dem Wagen, fiel jedoch unter eine Rangier-Lokomotive, die
ihm ein Bein zerquetſchte. Er wurde vom Bahnhofsperſonal ge-
funden und in den Warteſaal gebracht. Der Kondukteur wurde
im Waggon beſinnungslos gefunden. Er konnte noch mitteilen,
daß er angegriffen worden war, ſich aber verteidigt und die ihm
anvertrauten Summen gerettet hatte. Dann ſtarb er. Der Raub-
mörder Amarescu und die Leiche des tapferen Kondukteurs würden
ins Spital gebracht. Man fahndet nun nach den geflüchteten
Komplizen.

Ein Gemütsmenſch. Der Münchener Vertreter einer Lebens
verſicherungs Geſellſchaft erhielt kürzlich aus einem Probvinz-
ſtädtchen folgenden vielſagenden Schreibebrief: „Hochgeehrter Herr!
Mit kiefer Betrübnis im Herzen ergreife ich die Feder, um einige
Zeilen an Sie zu richten. Meine liebe Frau Aanmna Maria, ge
borene Lindner, welche, wie Jhre Liſte ausweiſen wird, bei Jhrer
ehrenwerten Geſellſchaft für 3000 Mark verſichert war, iſt plötzlich
geſtorben und hat mich in Verzweiflung zurückgelaſſen. Der
ſchmerzliche Schlag traf mich heute morgen 6 Uhr. Trachten Sie
doch gütigſt, daß ich die verſicherte Summe recht bald erhalte. Die
Police- Nummer iſt 21 762. Jch kann im Ernſt und in voller
Wahrheit ſagen, ſie war eine treue Gattin und auch eine zärtlich
liebende Mutter. Jch habe, damit alles ſchneller geht, gleich das
bezirksärztliche Zeugnis beigelegt. Sie war nur ganz kurze Zeit
leidend; ſie hat aber doch recht viel gelitten, und für mich war der
Schmerz um ſo größer. Jch denke, Sie werden etwas zu meinem
Troſte beitragen und das Geld recht bald ſchicken, beſonders wenn
ich Jhnen die Zuſicherung gebe, daß ich auch meine zweite Frau
ſeinerzeit bei Jhnen verſichern laſſen will, und zwar um das
Doppelte, alſo 6000 Mark. Mein Schmerz iſt groß, jedoch die
Hoffnung auf Jhre freundliche Güte und Gefälligkeit hält meinen
geſunkenen Mut noch aufrecht. Der recht baldigen Einſendung des
obigen Betrages ſieht mit Hochachtung entgegen N. N. mit
Kindern.“

Alte Liebe roſtet nicht. Jn Waſhington feierte man jüngſt
die Hochzeit der Lady Lawleß, einer reichen Witwe, mit Charles
Bakody, einem blinden Straßenſänger. Bakodh war früher Opern
ſänger und hatte ſich bereits einen angeſehenen. Namen erworben.

Ladhy Lawleß hatte eine tiefe Neigung zu ihm gefaßt, als er ein
mal den Lohengrin ſang. Durch eine ſonderbare Verkettung von
Umſtänden war es ihr jedoch unmöglich, den Sänger kennen zu
lernen, und eines Tages hatte ſie ſeine Spur verloren. Bakody
hatte inzwiſchen ſein Augenlicht verloren und mußte,
da er von ſeinen großen Einkünften nichts zurückgelegt hatte, ſein
Brot nunmehr als StraßenſängerinWaſhing-
tonverdienen. Eines Tages, es war vor wenigen Monaten,
hörte Lady Lawleß auf der Straße die Stimme eines Sängers,
die ſie an die Bakodys erinnerte. Sie ließ den Mann rufen und
erkannte ihn ſogleich. Der Schluß dieſes Romans hat ſich in der
Kathedrale von Waſhington unter großem Gepränge abgeſpielt.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 22. Auguſt: Meiſt heiter und trocken, warm.
Donnerstag, 23. Auguſt Bewölkt, teils heiter, normal warm,

ſtrichweiſe Regen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,79, Trotha 1,62, Alsleben Bern-

bumg 0,88, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,48.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis O,18,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,97, Branden
burg, Unterpegel 0,67, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 0,22, Havelberg 1,11. Elbe: Pardubitz 0,38,
Brandeis 0,42, Melnik 0,77, Leitmeritz 0,59, Außig 0,38,
Dresden 1,74, Torgau 0,09, Wittenberg 0,96. Roßlau

0,41, Aken 0,64, Barby 0,62, Magdeburg 0,88, Tanger
münde 1,16, Wittenberge 0,95, Lenzen 1,03, Dömitz 0,37,
Darchau 0,26., Lauenburg 0,54.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 21. Aug. 190 C.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 20. Auguſt. (Abgeſtürgt.) Der Sohn

des Friedhofinſpektors Lorenz hier iſt auf dem Schulſchiff „Char-
lotte“, wo er als Schiffsjunge diente, von einer Raa abgeſtürzt
und an den Verletzungen geſtorben. Er wurde im ſpaniſchen
Hafen Vigo beerdigt.

Gerbſtedt, 20. Auguſt. Verſchwunden. Seit
Dienstag abend iſt der Hausdiener des hieſigen Ratskellers, Karl
Theuerkauf, verſchwunden. Er ſoll noch abends 9 Uhr mit
einem Herrn im braunen Anzuge geſehen worden ſein. Alle ſeine
Sachen hat Th. im Stich gelaſſen. Th. iſt 1889 in Cöthen ge
boren. Ob dem jungen Mann ein Unglück zugeſtoßen oder ſonſt
etwas en iſt, hart noch der Aufklärung.

eyburg a. U., 20. Auguſt. (Die Stadtver-
ordneten) beſchloſſen eine Umſatzſteuer von 6 Pro
zent des Wertes der, veräußerten Grundſtücke, genehmigten
die Erhöhung des Grundgehalts für den Rektor der hieſigen Volks
ſchule von 1650 auf 1800 Mk. (Alterszulage je 150 Mk., Miets
entſchädigung 270 Mk.) und erhöhten die Zahl der unbeſoldeten
Magiſtratsmitglieder von drei auf vier.

S Zeitz, 20. Auguſt. (Glückliche Rettung.) Beinahe
ertrunken wäre heute nachmittag gegen 3 Uhr der etwa 7 Jahre
alte Sohn des Arbeiters Otto, als er verſuchte, oberhalb der eiſernen
Brücke in der Nähe des Bahnhofes die Elſter zu durchwaten. Jn der
Mitte des Fluſſes verlor er den feſten Boden unter den Füßen und
er wurde von der Strömung durch die Brückenpfeiler geriſſen und
ſtromabwärts getrieben. Zwei etwa zwölf Jahre alte Knaben
Otto Sebaſtian und Kurt Gerhardt ſahen den Körper auf dem
Waſſer ſchwimmen; trotz der großen Lebensgefahr ſprangen ſie in
den Fluß, und es gelang ihnen, den Ertrinkenden ans Ufer zu
bringen. Der Gerettete wurde in die elterliche Wohnung gebracht.
Eine größere Anzahl Perſonen ſah von der Brücke aus dem Un
falle zu, ohne das Rettungswerk zu wagen.

Ermsleben, 20. Auguſt. (Pflaſterung.) Einem Er
ſuchen der hieſigen PolizeiVerwaltung entſprechend, hat die Eiſen
bahnverwaltung den zum Empfangsgebäude führenden Fahrweg
pflaſtern laſſen und damit einem dringenden Wunſche des reiſenden
Publikums genügt.

Endorf, 20. Auguſt. (Jn den Brunnengeſtürzt.)
Beim Getreideeinfahren trat im Hofe des Aufſehers Zieler ein
Pferd (dem Rittergut gehörig) auf eine Brunnenwölbung, dieſe
gab nach, brach zuſammen und das Pferd ſank in die Tiefe. Mit
r Fuhe wurde das Tier, natürlich tot, wieder zu Tage ge
fördert.

Erfurt, 20. Auguſt. (Schuhmacherfachſchule.)
Der Magiſtrat hat beim Stadtverordnetenkollegium einen Antrag
auf Errichtung einer Schuhmacherfachſchule eingebracht und die
Stadtverordneten haben den Antrag am vorgeſtrigen Sonnabend
angenommen. Die einmaligen Ausgaben der Einrichtung
ſind auf 1800 Mark veranſchlagt, die jährlichen Unterhaltungs
koſten auf 1150 Mark. Als Termin der Eröffnung iſt der
1. April 1907 vorgeſehen.

Siebigerode, 20. Auguſt. (Ertrunken.) Der öjährige
Sohn des Müllers Otto Römhold wurde von ſeinen Eltern, als
ſte von der Erntearbeit heimkehrten, vermißt. Nach längerem
Suchen fand man abends 9 Uhr das Kind als Leiche in einem
im Garten befindlichen Waſſerloch. Wiederbelebungsverſuche
waren erfolglos. Es iſt anzunehmen, daß der Junge den Stachel
draht, womit das Waſſer umfriedet iſt, überſtiegen und dann in das
Waſſer gefallen ſſt.

Hecklingen, 20. Auguſt. (Gewitter und Ernte.)
Am Donnerstag nachmittag zog über unſere Gegend ein Gewitter
mit ſtarken Regengüſſen. Ein Blitzſtrahl traf eine Weizen-
ſtiege, dem Kammerherrn v. Trotha gehörig. Der Blitz zündete,
doch wurde das Feuer durch den ſtrömenden Regen alsbald wieder
gelöſcht. Doch durch den vielen Regen in der Nacht hatten ſich
die Schleuſen des Himmels erneut geöffnet wird die Ernte ſehr
in die Länge gezogen, und die Kartoffeln beginnen bereits vielfach
krank zu werden.

Geroldsgrün, 20. Auguſt. (Einentragiſchen Ab
ſchluß) fand das hieſige Kin derwieſenfeſt. Als ſich die
Feſtteilnehmer nach Hauſe begeben wollten, ſcheuten die Pferde eines
der Exportbierbrauerei „Löwenbräu“ in Naila gehörigen Fuhrwerks
und gingen durch. Von den nach allen Seiten auseinander ſtieben
den Kindern wurde leider das achtjährige Töchterchen des Fabrik
vorarbeiters Ludwig Gluth durch einen Hufſchlag derart am Kopfe
verletzt, daß es nach wenigen Minuten ſtarb.

Magdeburg, 19. Auguſt. (Rektorenverein der
Provinz Sachſen.) Die diesjährige Hauptverſammlung
fand heute im „Café Hohenzollern“ ſtatt. Den Hauptpunkt der
Tagesordnung bildete ein Vortrag des Rektors R. Müller-
Magdeburg über das Thema: „Der religiöſe Gedächtnisſtoff für
die Schulen der Provinz Sachſen“. Es wurde darin der Wunſch
ausgeſprochen, die Spruchauswahl, die z. Zt. von der Behörde
vorgeſchrieben iſt, noch zu verringern, um dadurch mehr Raum
für herzbildende religiöſe Unterweiſung zu ſchaffen. Die Verſamm-
lung ſtimmte nach lebhafter Erörterung den Darlegungen des Vor
tragenden zu. Die Zweigvereine, die Rektorenvereine der Re
gierungsbezirke Magdeburg, Merſeburg und Erfurt werden unter
Zugrundelegung des amtlichen Spruchbuches neue Verzeich
niſſe aufſtellen und dabei die Vorarbeiten des Rektorenvereins
der Stadt Magdeburg, der in dieſer Frage bereits vorſtellig ge
worden iſt, verwerten.

Stolberg, 20. Auguſt. (Ein wertvoller Münzen
f un d) wurde etwa einen Fuß tief unter dem Pflaſter im Pferde-
ſtall eines hieſigen Bäckermeiſters gemacht. Fragmente einer feinen
Metallkaſſette mit Silberſchnallen ohne Riemen deuten auf einen
während der Kriegszeiten vor annähernd 200 Jahren vergrabenen
Schatz hin. Es handelt ſich im ganzen um 326 Gold und Silber
münzen, alles große Stücke mit gut erhaltener Prägung aus den
Jahren 1617——-1716. Die Goldmünzen beſtehen nur aus einfachen
und doppelten Louisdors aus der Zeit Ludwigs XIV., die Silber-
ſtücke ſtammen teils aus derſelben Münzſtätte, teils aus der Re
gierung Ludwigs XV. teils ſtellen ſie ſächſiſche, braunſchweigiſche,
Frankfurter Taler und Marientaler von Herzog Maximilian von
Bahern aus dem Jahre 1627 dar.

S Volfenbüttel, 20. Auguſt. (Ein gräßlicher An
blick) bot ſich in früheſter Morgenſtunde den Leuten, die die
Eiſenbahnüberführung am Schützenhauſe paſſierten. Dort lag
neben den Schienen die kopfloſe Leiche eines Mannes. Da der
Kopf buchſtäblich zermalmt war und jegliche Legitimationspapierc
fehlten, hat die Perſönlichkeit des Toten bisher nicht feſtgeſtellt
werden können. In den Taſchen fand ſich nur ein Pfennig und ein
Taſchentuch gezeichnet A. R. Wahrſcheinlich iſt er von einem Nacht
zuge überfahren worden. Ob Selbſtmord oder Unglücksfall vorliegt,
iſt ebenfalls noch nicht feſtgeſtellt.

S Deſſau, 20. Auguſt. (Licht- und Luftbäder.) Dem
Verein für naturgemäße Lebens und Heilweiſe wurden ſeitens
der Stadtverwaltung die zur Unterhaltung der Licht und Luftbäder
erbetenen 400 Mark ausgezahlt. Es iſt in Erwägung gezogen
worden, die beiden Bäder überhaupt auf die Stadt zu übernehmen;
doch bedarf dieſer Gedanke noch der näheren Prüfung durch die

BaronGüſten, 20. Auguſt. (Un glück.) Jn der Nacht zum Freitag wurde der Rangierer Jiffert von hier auf hieſi Saſcgef
von einem abgeſtoßenen Wagen am Hinterkopf getroffen J. er
litt durch den Stoß und durch das Hinfallen Verletzungen am Kopf,
Geſicht, Zunge uſw.

Aus dem Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, 20. Auguſt.
(Wipp erregulierung.) Seitens des Kgl. Meliorations
bauamts in Erfurt findet in nächſter Zeit vorausſichtlich Anfang
September eine örtliche Erhebung für den Waſſerlauf der
Wipper ſtatt. Ferner ſollen in nächſter Zeit ſämtliche Bau
werke an der Wipper, als Brücken, Mühlen, Stauanlagenzwecks Aufſtellung eines Waſſerbuches aufgenggeme n
werden. e Gemeindevorſteher und die Grundſtücksbeſitzer ſind

durchbehördlich aufgefordert worden, den Meliorationsbaubear ſten

Erteilung der erforderlichen Auskünfte und Ge des Betreten don Pri S dſtücken bei der Arbeit r en.
Leipzig, 20. Auguſt. (Zur Anſchaffung eines
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Letzte Telegramme.
Berlin, 21. Aug. Jn einer von mehr als 1000 Ber

liner Rollkutſchern und Speditionsarbaitern beſuchten Ver
ſammlung warnten nicht nur die Vorſtandsmitglieder,
ſondern auch die Streikenden ſelbſt vor einemdallgemeinen
Ausſtande, weil von 300 Ausſtändigen nur noch 144 aus
ſtändig ſeien. Jn einer zur Annahme gelangten Reſolution
wurde das Bedauern der Verſammlung ausgeſprochen, daß
dieſe auf Grund der Lage keine geeigneten Mittel habe, für
die ſtreikenden Kollegen den Sieg zu erringen.

Berlin, 21. Aug. Die Verhandlungen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer des Berliner Glaſergewerbes vor dem
Einigungsamte des Gewerbegerichts über die Arbeitszeit
und den Lohn haben nach zehnſtündiger Dauer zur Einigung
geführt. Ueber den Tag der Arbeitsaufnahme ſoll heute eine
Kommiſſion der Arbeitgeber und Arbeitnehmer beſchließen.

Hannover, 20. Aug. Der Bankier Valentin in
Nienburg iſt wegen Depotunterſchlagung in Höhe von
250 000 Mk. verhaftet worden. Sämtliche Geſchäfts
bücher wurden beſchlagnahmt.

Trier, 20. Aug. Jn Bullay haben ſich 400 Winzer des
Moſelgebietes in einer Eingabe an den Reichskanzler gegen
eine Aenderung des Weingeſetzes ausgeſprochen.

Petersburg, 20. Aug. Unter den ruſſiſchen Marine-
offizieren iſt eine Mutloſigkeit eingetreten wegen der Un-
wahrſcheinlichkeit, Ordnung und Manneszucht unter den
Matroſen bald wieder herzuſtellen. Jnfolgedeſſen haben
viele den Dienſt quittiert. Jn Kronſtadt allein reichten 37
Marineoffiziere den Abſchied ein, angeblich wegen der großen
Lauheit des Kriegsgerichts gegenüber den Meuterern, in
Wirklichkeit aber aus dem oben angegebenen Grunde.

Petersburg, 20. Aug. Das unkerdrückte Hauptorgan
der Kadetten iſt behördlich freigegeben worden und wird am
Mittwoch wieder erſcheinen.

New-ork, 20. Aug. Valparaiſoiſt ein Haufen
von Ruinen. Vina del Mar, Quirihuc, Limache und
alle Ortſchaften rings herum ſind z erſt ört. Die Bewohner
kampieren meiſtens auf den Bergen. Die Nahrungsmittel
ſind rar. Die Eiſenbahnen ſind alle zerſtört. Eine
Schwadron Kavallerie iſt nach Valparaiſo abgeritten mit der
Weiſung, auf dem Wege dorthin alles Vieh zu requirieren
und nach der Stadt zu bringen. Der Kriegsminiſter und der
Miniſter des Jnnern ſind mit Abteilungen Freiwilliger der
Armee und der Feuerwehr abgereiſt, um die zerſtörten tele-
graphiſchen Verbindungen wieder herzuſtellen. Jn Val-
pargiſo ſind 140 Sträflinge durch den Einſturz
des Gefängniſſes getötet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind auf
Grund des gleichzeitig zum Aushang gebrachten Proſpekts unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1000 000 Aktien der Löwen-
brauerei Aktiengeſellſchaft zu Hohen-Schön-
hauſen bei Berlin, 1000 Stück zu je 1000 Nr. 1 bis
1000. Zinsberechnung: 4 Prozent ſeit 1. Oktober 1905.
Von der Deutſchen Bank und der Firma S. Bleichröder in Berlin
iſt der Antrag geſtellt worden, 1800 000 Aktien, 1800 Stück zu
1000 Nr. 66048400 und 2 000 000 M 4i6proz., zu 102
Prozent rückzahlbare, hypothekariſch eingetragene Anleihe (Rück-
zahlung bis zum 1. Januar 1910 ausgeſchloſſen) der Aktien-
geſellſchaft für MaſchinenpapierfabrikationZu Aſchaffenburg a. M. zum Börſenhandel an der hieſigen
Börſe zuzulaſſen.

A. Produkten- und Warenmüärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 20. Auguſt 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben 17,00 15,30 17,00Neuhaldensleben S 15,002 17,008 SCalbe S 15,20 16,30 15,40 7Halberſtadt Stadt 16,00--16,60 14,90 15,30 16,20 17.80 14,38--165,38* 17,80--20,30do. Land 16,20—16,60 15,00-17,00 14,80-17,00 14,20
Salzwedel 16,00--16,30 14,00--14,60 15,00--16,00 14,50--14,80

Oſterburg 16,00 14,00 S SStendal 17,20 15,00 16,50 15,40 18,005 eWittenberg 16,60--16,80 15,00--15,30 14,00-—16,00 14,60--15,20

Torgau 16,99-- 17,00 165,80--15,88 c 2 2Schweinitz 16,47--16,828 14,76--15,257 14,00--15,008 13,60 14,300 26.00--28,00
alle, Stadt 15,80- 17,1070 15,20--15,70 16,00 18 50 15,00 -16,601 18,00-20,002
aalkreis 16,00--16,90 15,00 -165,60 16,00-—18,00 16,00 15,50 18,00 19,50

Merſeburg, Stadt 16,40-—-17,60 15,50 16,60 14,00--17,50 16,00--20,00 20,00- 24,00
do. Land 17,39 16,40--17,50 16,50 7Sangerhauſen 16,4513 a 17,0014 SBernburg 17,0015 15,3016 17,4017 7 18,50Erfurt, Stadt 16,00--18,00 165,00--16,50 165,00-—19,00 16,00--18,50 20,00--24,00

Weißenſee 17,50 16, 16,00 17,60 n
Bemerkungen: 1200 Ztr., 600 dz, 3 500 d2z, alter 18,32

bis 19,23, alter 18,90, 6 425 kg, 3520 Kg, 630 Kg, 3250 icg,
10 alter 16,80--17,30, 11 alter 16,50 18,50, 13 alte 18,00--19,00,
18 1000 Ztr., 16 460 Ztr., 15 660 Ztr., 16 360 Ztr., 17 1600 Ztr.

L. Hamburg, 20. Aug. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Aug. 187 Aug./ Sept. 186 Redwinter I
prompt 182 AC, Redwinter I neu prompt 185 bez., Bahia Blanca
79 kg Aug. Sept. 190 80 kg Aug. Sept. 191 Roſafé 78 kg
Aug. Sept. 190 Roggen: Südruſſ. 9,20 Pud ſchw. 156
915 Pud Aug. /Sept. 154 Hafer: Libauer je nach Qualität
163--168 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg abgeladen
108 ladend 108 Aug. 108 A. Mais: Mixed Aug.
129 bez., ſchw. 1291 Sept. 131 c. bez., La Plata loko
122 bez., Juli Aug. 123 Aug. Sept. 124 c. bez.

Berlin, 20. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
inländ, 173--175 ab Bahn. Roggen, neuer inländ. 151,50 bis
152,00 ab Bahn. Hafer, märk. mecklenburg.,, pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 165—-178 mittel 157--164 gering 151 156
guter alter über Notiz gehalten, ruſſiſcher mittel und gering 154 bis
158 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 141 143
mittel 133--138 runder 132--134 türkiſch mixed 134 137
frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 143--148
gute 149--161 ruſſ. und Donau leichte 125--128 amerik,
117--119 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware mittel 154——160 feine und Taubenerbſen 164 180 4
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,25 24,50 4., Roggen

10,10 10,60 Preiſe um 2 Uhr Weizen matt Sept. 173,00
Okt. 174,00 AC, Dez. 175,75 A. Roggen matt; Sept. 154 Okt.
155,26 Dez. 156,25 A. Hafer matt Sept. 148,50 Okt. 149
Dezbr. 150 Mais ſtill Sept. 127,00 Ac, Okt. 127,00
Rübbl ſteigend; Aug. 59,40 Okt. 59,80 Dez. 59,00 AC,
Mai 57,60 C.

L. Weltmarkt, Berlin, 20. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Lriggtyr von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
173,00, Dez. 175,76. New York, Red Wint. 2, loko 120,25, Sept.
119,90. Chikago, North. I Spr., Sept. 108,65, Dez. 113,30. Liver
pool, Red Wint. 2, Sept. 138,80. Paris, Lieferungsw., Aug. 186,90.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 117,15. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., oggen: Berlin,
712 gr., Sept. 154,00, Dez. 156,25. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ.
loko 91,10. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Sept. 148,50, Dez. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. NewYork
mixed, Sept. 90,80. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 20. Aug. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 164 Lieferung Frühjahr 1907 11,15.,

ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 1907 a 63 9, aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 92 8,20
uperphosphat 17--19 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis

60 2 8,10 Texas 56--60 8,00 Erdnußkuchenmehl 5256
7,35 Seſamkuchenmehl, deutſches 50-52 Maizenafutter
26 30 h 6,45 Kokoskuchen, deutſche 3033 7,65 Palm-
kernkuchen, deutſche 23-—26 9 6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 Raposkuchen, deutſche 40--43 6,85 Mohnkuchen,
deutſche 42—-45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--28 J 5,20 helle Biertreber 26—30 5,25 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 20. Aug. Kartoffelſtärke 16,60 17,00 Mk., Kartofſelmehl

16,50 17,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 16. Aug. Kartoffelſtärke 1724* 17 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 174 173 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 17 Mk.,
Lieferung AuguſtSept. 17 17 Mk., Superior-Stärke 17 18 Mk.,
Superior-Mehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Aug. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
(106--107 Ltr.) 67,75 68,75 Mk. per loko und per Auguſt

September- Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels-
kammer notiert.

Hamburg, 20. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 152 G.,
AuguſtSeptember 15 G., September-Oktober 15 G.

Paris, 20. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 46,50, Sep-
tember 44,50, September- Dezember 40,75, Jan.April 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Auguſt. Rüböl loko 63,00, Oktober 62,50.
Hamburg, 20. Auguſt. Rüböl feſt, loko verzollt 61,00.
Paris, 20. Auguſt. Rüböl ruhig Auguſt 65,76, Sept. 66,00,

Sept. Dez. 67,00, Jan.April 66,25.
Amſterdam 20. Auguſt Leinsl flau, loco 226, September

21/6, Sept. Dez. 213 Januar-Mai 21 Juni-Auguſt 217 g.
Zucker.

W. Hamburg, 20. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 18,45, per September 18,15, per Oktober 17,95, per
Dezember 17,80, per März 18,00, per Mai 18,15. Tendenz: Ruhig.

W. London, 20. Auguſt. 9600 Java-Zucker loko feſt, 10 ſh.
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 2 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 20. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 40 G., Dezember 40 G., März
40 G., Mai 40 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 20. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
49,00, Dezember 48,75, März 49,00, Mai 49,50. Tendenz Stetig.

W. Rio de Janeiro, 18. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 18 000 Sack in
Rio, 76 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 20. Auguſt.
loko 33

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Auguſt. Baumwolle Still.

loco 51 Pfg.
Antwerpen, 20. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Sept.

5,65 Käufer, Februar 5,30 Käufer Behauptet.
W. Liverpool, 20. Aug. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Aug. 5,10,

per Aug.-Septr. 5,03, per Septr.-Okt. 4,97, per Okt.Nov. 4,95,
per Nov.Dez. 4,95, per Dez.-Jan. 4,96, per Jan. -Febr. 4,97,
per Febr.-März 4,98, per März-April 5,00, per April-Mai 5,01,

Petroleum.
Hamburg, 20, Aug. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 20. Auguſt. Baneazinn feſt, loco 111
London 20. Aug. Silber 307 Lſtrl., ChiliKupfer 847/g Lſtrl.,

per 3 Monate 84, Lſtrl., Blei, ſpan. 178/16 Lſtrl., engl. 172/ Lſtrl.,
Zinn 182 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 20. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 53 sh. 8

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 20. Aug. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
491 Rinder, und zwar 179 Ochſen, 18 Kalben, 165 Kühe, 129 Bullen
241 Kälber 555 Stück Schafvieh 1183 Schweine, und zwar 1183
deutſche; zuſ. 2470 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 87, II. 83, III. 75,
IV. 65 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 83,
II. 79, III. 73, IV. 66, V. 55 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 79, II. 74, III. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 55, III. 48, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 75, II. 73,
III. 70, IV. 68 C. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 470 Rinder,
und zwar 165 Ochſen, 17 Kalben, 162 Kühe, 126 Bullen, 240 Kälber,
522 Schafe Ziege), 1176 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Ochſen, Kalben, Kühe, Bullen, Schafe, mittelmäßig, Kälber, Schweine gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 17. Aug. Roter Winter Weizen loko 79, per

Aug. per September 78 per Dezember 81 per Mai 841
Mais per September 56, per Dezbr. 527/, per Mai Mehl 3,15,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 17. Aug. Weizen per Septr. 71 per Dezbr. 748
Mais per September 48.

W. NewYork, 17. Aug. Petroleum Standard white in New
ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,10, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 17. Aug. Schmalz Weſternſteam 9,15, do. Rohe
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JavaKaffee, good ordinary, ruhig,

Upland middling

und Brothers 9,30.

mehl 0 u. 1 19.20--21,50 Weizenkleie 9,80 10,50 Roggenkleie 5 Halle a. S.
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3Folam. Celluſos.

3Friedricasnütte
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Glaurig. Zucker

h

Gritzgeräsenfb.

à

à
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Boden Kricsid.

Böhler Co.
BösderdeWalz
Braunk. u. Brik..17
Braunscnw. Kohl

ao. P.do. dute7
BredowZuckerf. 7
Broitendurg. Cm
Bremor Gas
Brem. Cigoteum] 2
Bremer Wollkm.
Brest. And. Trr.

do. Oel -Fabri
go. Sorſtfadri
do. WVgf. Linke

do. o. V. A.
Brüxer Kohlen
Buderus Eisen
Butrke Metall
Calmon Asbest
Caroiine d. Offlb

Canon. CLoschw.
do. 1601-2600

Cassel.fodaerst.

m

4 54.750 Hlse bergbau
5 160.0000 tn Baug. StPr.
697.750 J aenseh Co.J

16 284 00bB Kattowitz. Brgb.
44104.500 Kevlakisenhött.

do. v. Heyden
do. Köningen
do. Milch
do. Oraniend.
do. Weiler

ncenhhe. Lim.

i bauges.Codcoroiabrgd

o. Sp. u. M.
Consolidation
Cont. Elekt. Nrb.

do. Wasserwrk.
Cottdus. Masch.
Cröllwitzer Pap.
Danz. Oel StP.5
Delmenh. linol.
Dessauer GasDtseh. Asohaſt6.

do. A. Telegr.
do. dut. i. Meis.
do. Aadehvwerk.

do. linol. Rixd.
do. bux. 6gw. V.
do. Nied. Tel. G.
do. Oestr. Bgw.do. tdo. Speisew. 6
do. Spiegeigl..
do. Sing udbe

do. Steinzeug
do. Thonröhren
do. Uebrs. El. G.
do. Waffenfabr

Wagg. A.
o. Wasserwk.dere Masch.

Domnitzseh. Ton

Donnersmarckh
Döhring &behrm
Dortm. Vnion t. C

90.
Dresän. Bauges.

do. Gardin.

do. o. V. A.
do. Waggon
do. Cisop
do. Masceh.

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

Dynamit Trust
EchkertMschfd.
Egestoriff Saſine

Eintr. Braunk.
kEiseng. Velbert

kisenwerk Kraft
kitorf Kmmg. Sp.
Elberield. fard.

do. Paodierfab.
Electra Dresden
Eikt. Licht u. Arft

do. Untr. Zörich
Emallierw. Ulr.

do. Silesia
kogi. Woll. V.-4.
Eromnaso. Spin.
Carl Ernst Co
Eschwoeil. 6rgw.

go. kisenw.
Fadoer Bloeistift
fac.kis. Manns

do.
falkonost. Gardio

foindute-Soinn.

finkenderg Cem
flensog. Schffo.
floether Masch.
flora, Terr. Ges.
Frankf. Chauss.
fraustadt. Duck.
frerichs Co.
freundMsech. er.

frisdrichssegn.
Fristor&kossm.
Gaggenau kis.
Gasmotor Deutz
Geisweidkisenw
Gelsen. Bergw.
do. Guss Munseh

GeorgMarien 8g
do. 90. St. P.

Gr u. FowRenn.
Gerresn. Glas
Ges. f. olkt. Vntn.

Giessel, Prtl. Cm.
Gladd. Soinger.
oo. Wollwar

Glöückauf B. V. A.

Görlfitzer fiseno
do. Maschinen

Greppin. Werke
Grevenor Maseh

Gr. Liohtf. B. aog.

00. Torr.
GutmannMaseh.
Guttsmang o.
Hageldergrao.
hagsnerGussst.
HaſlescheMseh.
Hamo. Eleka. W.
Hand. Gs. f. Grdd.

Hanost. BelleAll.
Hann. 6au-Ges.
do. immodiiſen
ao. Maseninen
Hardurg- Wien G
harxontbröcknb

00. t. Pr.
do. Brgw. St. -Pr.
Harpenerergo.
Hartmann Mson.

Hartung Cusset.
Hart. Werio A. B.

kasosr fison
Hedwigsnötte
Hein. Lenm. aog.

hemmorCemen
HengstendoMse

Hermannmöhte
Herdrano Wggi.
Hidernia.
HildeorandMöhl
Hipert Armatur.
hirsenbderg Cod.
HoceadahlVrz er.

HohentoheWerk.

hein m

9 158.06b G Königsb. Walzm.

74123.25b6Küpperodschas44118.75b6 t
14 244 5006) Lahmeyor Elkt.
O 46.196 Lapp, Tiefdohr.

J 120.90b Leopoldshall.
124202.60b o. 5 Pr. Ajct.

o o

8 178 25b L. (öwe& Co. A. G.

4157. 0006)] Markische Mseh

3107.00B o. Westf. Brgw.

eru

fre, 53.826 o. Kappe
83.006 00. Arm. Strube

80.40b Neptunschiffsw.

5 104 C006 Photog. Ges.

94.506 0o0. Steingut

7a 142.30b6 P an. Geldschr

8 131.00bBPeipers&C. Wiz.
397.00b6Peniger Masen.

5 152.256 00.

74157.300 Reichelt Metal!

201.00bG Rothetrde Otmo

Höchsterfardw.
Hoffmannstär
hofmanoWggfo. 1
HörderPr- K. Lit 7
höschokis. vstahl 7 t

Höxt. Godelh. C O 88.006 8axoniaCem. F.

z n

S

146.25b6Hötel Disch
60b Howaldtwerke'

hösten Sepuren
280 00vb6Höttend. Spino.

257.25B Kapler Masehfb.

ſeyling &Thom.
125. 50b Kirchner Co.
101 00b0 aus Spion. adg

104 50b Köhlmannstärk.
90b Kollm. &ourdan

172 00bB Königin ar. abg

167.00b6) do. do. V. ſ.

243. 25h6] o. Tollsto
180.006 Köoigsbornbgd.
174 256 KönigsrzeltPort.
385. 50bG Kördiscdorf Tuck

64 50b0 Gebr. Körtin
117.25b6Kosthoim Cello

r. Met. -l.329 506 60b. Krügeré&Co
205.506 Kkruschuite Zuc

51.75b Kunz Treibr.67.170 Körförstond Ges

äuserhötte

261.40b abehhamm. er.
199.00b G Laurahütte
157.25b6 f. Eyek&Strass.
132. 2506eirig. Gummi

198 2566eopoſd Grude

222 0006Leykam-dosefst
116.590 Ungel Schuhw.

.00 b Lothrg. Cement

199 7506] do. Eſs. dpp. abg
267.006 00. do. St. -Pr.
114.0006] Louise Iiefb. P.

241.0906 L uckau&Steffen
163.5006)Löbecker Msoh.
161.0066)Lüneog. Wachsd

290.2556) M aimed. MAsch.

69.6006]Magood. a
154.75b 90. baubh.

160.996 o. Möhſen
90 3006) Marie es. Brgw.

104.20b Marienh. Koiz en
165.306 Mseh.Fb. Breuer
218.00b do. Buckau

393.506 Masseneröergw
161.5006)MechWb. Linden
115.00b6] o. do. Sorau
195.0006] 60. do. Zittau
132.006 Mechern. Brgw.
169.25b NMeggen. Waſzw.
149.256 Mend. Schuwrrt.
154.500 Merkur Wollw.
121.506 Milowicer tisnu
349. 0066 Miene Tel.
110.00b6) Mhld SeckDreso

196.00 Möſheimer Bew.
104.00b G MöllerGummſfb.

539.75b Möller Spsisoftt
201 00b0 ähm Koch&Co

136. 10b Nevesellevue4b
168.250 00. Boden -6.
74 00bB o. Gas- Akt. G

197.20B 60. Oberl. Glash.

234.000 do. Hansav. Terr
119.6066 WestendA6.
69.25bG o. do. Mönohen

117.506 Neorod. Kunstä.
253. 00bGNeussertisenw.
157.5066Niederl Kohlenw

281 00bGNiend. kisen ad
214.006B) Nordd. e
213 7566 d. o.137.50bG o. n
168.606 00. dute- Sp. L.
185. CO00G d. do. L.
160.75b 9o. lagerhaus
151.75B Jöo. Lederpapp.
146.756 90. Soritwerke.

146.006 o. Trikot-Web.
163 10b Gd. Wollkämm.
151.25b Noropark Toetr.

323 00bG)Nordsee Fisch.
154. 75bGMordstero Kohle
142.25b G Mürnd. Herkul. W

129.90hb G go. kisen- ind

115.00b6] do. Kokswerk.
232.25bG] do. Prtl. Cem.
226. 50bG en währt
109.75b 0ld. kisennöti. ev
32 809 0ppein. Cement

101.40b Orenst. &Koppel
213 00h6 08nabröck. Kupf
226.256 Ottenser kisen

182.75b6Passage A. -8.-V
159 2006Paukh Maseh.
170.00h6 do. V. A.

317.50B Peterso. m

158. 90b Potr W. V. M. aog
86.900 Phönix lit. A.

219.596 Plania- Werke
176. 25bB]Plauen. Spiizen
455. 006 PPongssoion u. W
146. 50bBPos. Sorii-A.-6.

67.606 PPressspanünter
144.806 EHathen. oot. n
129.0066Raveonw. Walter

408. 25hGRavenso. Soinn.

4 196. 00b6 Reiss Marrio
124.806 IRheio-Massau
109.60B Rhein Anthrac.

92.256 go. Bergoauv

o0. Moetalw.
104.90bB o. 90. V. A.
131.256 o0. NMödelstW
176 25b6] o. Spiegeigl.
213.00b go. Stänlwek.
134.8066] do. Westf. nd
107.25b0] do. Xalkwrk.

219.256 Rheyat, eikt
191.256 Rieoeck Mont
160.5066Rofanoshütie
206.50b G Romdacn. höütt.
149 25hb6Rosenthal Porz.
166.50b6Rositz. Braunkhl

107.006 do. Zucker

hKötgers Werke

147.75B Saensböhm km
102.00bG]Saens. Gusssthl.
160. 10b600. Kam. Msenf.
113.00b6 do. Kamm

267 00b6] Sachs Th. Gr
00bo] do. Coment-fad.

.100 do. Wedstuhl-f.
506 Saline Salzung.
00bB Sangern Masen.
50b G Sarotti

2.00b6Schäff. Walck.
00.706 Schalker Grub.

114.25b Schedow Kmmeg.
123.5066 So giag et

00b6 Hotel detr.6es

127 6000Seohimiseh. Pl. C

70.00b G Schimmel Msch.

90500 90. Coſioi..

SohlossfSchulte
Schneider A. G.

SchönwaldPorz.
38chött Rheydt.

er

318iem. 4 Halsko

3Simogius Cell.

38tarkHoffm. abe

;ISteaua Romana

i]8Stett. Bred. Cem.

318toewer Nähm.

z Stolo. Zink-
iIStralsSoiols8t. P.

d Teleph. Berliner
d

3 do. Berl. Halens.
do. Nied Schönh
090. M. Bot. Gart.

251. 1056] o. Bergw. h

Thalekisenh. 8P

Thür. Salinen

3TillmannWöellbl.
z Titolskunsttöpkf.

d

Union Bau-Gos.
Union chem. fab

zVer. Sr. Frft. Gm.

do. Cölo Rotiw. P

do. Glanzst. fab.
3100. Hanfschleh.

3läo. Mickelwerke
3100. Pinselfadr.

ander fahrr.
z Warstein. Grub.

Wernsß. Km 8tA

151 60 h Obsenſtisdbed)

3Westfalia Comi.

Mieier &hardtm
e

do. Stahlröhren
IWrede Mälzerei
zPWurmrevief
3ZToechav Kriebd.

oeinizer Maschin

c

d

O

1.00bG] o. (hamorts

et e e r

104.00b go. n
L

do.

gehles. Zinkhött

do. Elkt. u. Gas
do. 90. lit. B.
do. Xohlen
do. An.Kramst.
G0. Prtl. Cemt.

Schomd &8öhne
Sohöneb Fro Ter

SchönnausAllee
Schoening Wkzg

Sehriftg. Huck.
Schub. Salzer
Schuckertklekt.
frit Schulz jun.
Schulz -Knaudt
Sohwolm. kisow.
Seobeck Sehffw.
Seegall A.-6.
Sentker Vr. vt.

Siegensol. Guss
Siemons Glsind.

Siemens kl. Bet.

Sitzend.Porzell.
Spinner Renner

tadtberg Hütte
Stahl Nöſke

Stassfurt, Ch. F.

SteinsHohenslz.

do. Cham. Did.
do. Elekt.-W.
do. Vulcan

Stodwass. lit. B.
Stodiek Co.

Stollwerok V.-A.

Stöhr tt
Sturm r
8Südd. mmodil.
Sudendrg. Msch
Tafelglasförth
Tecklendorg.

Toltow-Kaga
Tor. Grossschift.

do. Berl Nordost
do. do. Südwest
do. Witzleben
Teutonia Misbg.

do. do. V. A.
Thiederhall

do. Mad. u Stahl

Trachenb. Zuck.

Triotis Porzell.
Tuchfab. Aachen

Unt. d Lind. Bauv.

WVarzin. Papierf
VentrwMaschfb

do. Ch. W. Charl.

do. Ompf. Diegel
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do. Hart Kalkind
do. Kammoer. W

do. K. Troitzsch
do. Möriel- M.

do. Metlw. Hall.

do. StahſZyp u
do. Thör. Metall
Vicioriaf ahrrad

do. V.-A.
Vogtländ. &Sohn

Vogt Wolff
Voigt Winde
Vomwärtsbiol. Sp
Vorwonl. Pri. C.

Wasserwk Gelsk
Wegelin &höbn.

Wenderoth A.-6.

a0,
Messer A.-G.

l. Wessei Porr.
Wesid. dutesp.
Westeregel. Alk.

do. Pr. Akt.

WesifDrant-ino.
do. Drahiwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.

Westl. Bod.-A.-6
Wicking Cemeni
Wickrath eder
WiedelMseh. C. A.

Wiesloch Tonw.

Wilheimsnhötte
;WilkeGasom V.A

Witiener Glas
do. Gussstahl

Voge! Tel. Draht

Vogtlago. Maseh u

e

Zellstoff Verein
do. Waldhef I

Weohseikurse.

zAmsterd. Rit 8 I.
00.Bröss. u. Antw 3 f.

Kopenhagen 8
london 8

do.Mao, v. bare 14

New-Tork Aris
Paris 48

o.

Wien 418
do.

Schweiz. Pl8
Stockholm 10
Italien Plätzel 0

Petersourg 8
Warscnau. 6

bold. gſter cnſicſen.

à

Sovereigas pro Stück.
3120- Francs Stücke

3imperiais, neue O00Rb G
Amerikanisone Noten

do. 90. Kleine
do. Coup. M.- Y.

Belgiscne Noten
Engiischnesanknoten Il

Franz Banknot. 100 fr.
Holläod. Banknoteo
Italſenische Moten
Morwegische NMoten
Schwediscae NMoiten
Oest. Noten 100 r.
Russ. Noten 100 R.

Go. Loll-Coup.
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